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258 Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik'. 

nen urafasste. Die Aufgaben und Ziele gäbe zu erfüllen. Unsere alte Heimat 
einer deutschen Schule auf englisch-afri- heisst Germania, und wir können dem 
kanischem Boden werden in ihrem Jah- materiellen Bedürfnis deutsche Herzens- 
resbericht in geradezu vorbildlicher und Geistesbildung nicht zum Opfer 
Weise wie folgt dargelegt: „Die Eltern bringen. Daher setzen wir uns das Ziel, 
unserer Kinder sind in den meisten Fäl- dem Kinde deutsche Sprache, deutschen 
len britische Untertanen deutscher Ab- Geist und Sang, deutsches Fühlen und 
stammung, das Vaterland der Eltern und Denken zu übermitteln, dem jugendli- 
Kinder ist Südafrika, das der Voreltern chen Herzen liebevolles Verständnis für 
ist einmal Deutschland gewesen. Unsere die deutsche Eigenart, die grosse Ver- 
Zöglinge sind also in den meisten Fällen gangenheit des deutschen Volkes, die 
afrikanische Bürger und sollen hier ihr hohen Leistungen des germanischen Gei- 
Fortkommen und ihre Zukunft finden, stes und die gegenwärtige Bedeutung 
Demgemäss müssen sie für den Kampf Deutschlands einzupflanzen. Mit einem 
ums Leben in Südafrika ausgerüstet Wort: Wir wollen unser deutsches 
werden. Dazu gehört zu allererst Be- Volkstum nicht aufgeben." 
herrschung der englischen Sprache; da- 
rum ist unsere Schule in enger Verbin- Im australischen Staate 
düng mit dem bodenständigen Bildungs- Queensland wird in Brisbane eine 
wesen aufgebaut. Das ist ihre prak- Volksuniversität errichtet. Handwerker 
tische Aufgabe. — Unsere Anstalt wurde und Kaufleute sollen 6 Monate im Jahre 
gegründet und unter grossen Opfern er- arbeiten und in den anderen 6 Monaten 
halten, um auch eine hohe ideale Auf- ihren Universitätsstudien obliegen. 

G. J. L. 

III. Busses Deutschlandreise. 



Jeder Lehrer des Deutschen hegt wohl den Wunsch, wenigstens einmal in 
seinem Leben Land und Leute und Sitten des Volkes kennen zu lernen, in dessen 
Sprachschatz er seine Schüler einzuführen sucht. Diesem Verlangen entsprechend 
beabsichtigt der Unterzeichnete für die Sommerferien des nächsten Jahres eine 
Deutschlandreise für Lehrer des Deutschen zu arrangieren. Auf derselben sollen 
die Hauptzentren deutscher Kultur wie Hamburg, Berlin, München, Dresden, Nürn- 
berg u. s. w. besucht werden. Alles, was besonders für Lehrer von Interesse und 
Bedeutung sein könnte, wird dabei brücksichtigt werden. So weit dies möglich, 
sind Besuche einzelner Vorlesungen in den Universitäten Berlin und Leipzig, sowie 
einiger Gymnasialklassen in Mannheim und Frankfurt a. M. geplant. Auch die 
Hauptstätten der deutschen Literatur wie Weimar, der Vierwaldstätter See, das 
Land des Teil u. s. w., sind im Reiseplan einbegriffen, ebenso, wenn solche veran- 
staltet werden, die Nationalfestspiele für die deutsche Jugend in Weimar und die 
Wagner- Festspiele in Bayreuth oder in München. In jeder Weise soll auf der 
Heise die Übung in der deutschen Sprache gepflegt und betrieben werden. Die 
Teilnehmer sollen zu dem Zweck, soweit irgend angängig, in Pensionen, Theatern, 
Vorträgen u. s. w. Gelegenheit finden, viel Deutsch zu hören und mit Deutschen 
direkt in Berührung zu kommen. 

In Anbetracht der Gehaltsverhältnisse unserer Lehrer ist der Kostenanschlag 
so niedrig als möglich gehalten und auf ca. $375 angesetzt. Dieser Betrag schliesst 
die Ozeanfahrt, Hotels und Mahlzeiten, Eisenbahnfahrt, Eintrittsgelder u. s. w. ein. 
Keineswegs braucht dabei auf die nötige Bequemlichkeit verzichtet zu werden, 
doch ist die genannte Summe angesichts der auch in Deutschland bedeutend ver- 
teuerten Lebensmittel eine verhältnismässig niedrige zu nennen. Weitere Einzel- 
heiten des Reiseplanes und der Reisebedingungen sind aus dem ausführlichen 
Prospekt zu ersehen, der auf Verlangen gern übersandt wird. Auch ist zu jeder 
weiteren persönlichen Auskunft jeder Zeit der Unterzeichnete selbst bereit. 

A. Busse, 
Ohio State University, Columbus, Ohio. 



